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1. Am Anfang waren die Boten

"EXEMPLUM RELIGIONIS NON STRUCTURAE"

     

Graf Ernst zu Holstein-Schaumburg ab 1601 regierender
Graf von Schaumburg und von Holstein-Pinneberg.
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1. Am Anfang waren die Boten
      

„Mord in Hildesheim...“

Gräfin Elisabeth zu Holstein-Schaumburg, Mutter von Otto V.,
ab 1640 regierende Gräfin der Grafschaft Schaumburg. Übertragung
aller Rechte an ihren jüngsten Bruder Philipp zur Lippe Alverdissen.
Grundlage für die Schaffung des Landes Schaumburg-Lippe.

Heinz K. Selig   http://www.schaumburgerpostgeschichte.de/

1647 nach der Teilung
 Grafschaft Schaumburg Lippe.

Dem Edlen und Vesten, Unseren Lieben
Getrewen, Christoff Dietrich von
Landesbergen (et cetera)

Presendirett Wormsthal
Dem 30. Junij 1644
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1. Am Anfang waren die Boten
„Erbarmen, zu spät: Die Hessen kommen“

  -  Spurensuche der Botenpost
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1647 Teilung
der Grafschaft Schaumburg
Hessischer Teil.

Präsentationsvermerk
„pstm Stadt hagen
11 Julij. Anno
1645“

Expresshinweis und Präsentationsvermerk
„Cito, Cito, Cito“ und „abgefertigt Mittags umb 12 Uher“

Botenrecepisse
durch den Empfänger
ausgestellt mit Namens-
nennung des Boten und
Gegenstand der Leistung.
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1. Am Anfang waren die Boten

    „4 Mariengroschen für den Gutherren, für den
Boten freies Essen für 7 Stunden Arbeit“
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ab 1646 Poststation

Botenbrief von Johann von Post an Herrn von Landesberg vom 23. April 1607..
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2. Brandenburgisch-Preußische Postlinie Königsberg-Kleve
     

Trari, trara! Die Post ist da!
1646 als reitende Post gegründet;  1692 als fahrende Post erweitert
Streckenführung: Halberstadt, Steuerwald (bei Hildesheim), Mehle, Hess. Oldendorf und Luhden nach Minden
Postwärterei Lange Straße 73
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Postwärterei ab 1689 nachweisbar
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3. Hessische Reitpost Kassel – Bremen 1736 – 1817
 „Frederik 1. var kung av Sverige“
Streckenführung: Bremen, Bassum (Hessisch), Uchte (Hessisch),  über Oldendorf, Rinteln, Höxter, Hofgeismar nach Kassel
Hessische Postspedition nachweislich ab 1782 in Oldendorf
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4. „Ut de Franzosentid“, die Erste
Après moi, le déluge!

Französische Feldpost  der Niederrheinarmee (ARM:DU•B:RHIN)
Hauptquartier Oldendorf nach der Schlacht von Halstenbeck (heute Ortsteil von Hameln) im August 1757. 
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Aus dem Inhalt des Briefes: Der d*Estrees, der Kommandant der französischen Truppen in Deutschland
     fordert den Marschall de Heyer auf das Kloster Corvey zu requirieren und als Lazarett zu nutzen..

Feldpostbrief vom 7. August 1757

Unterschrift von Louis-Charles-Cesar le Tellier d'Estrees  
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5. „Ut de Franzosentid“, die Erste

„Wir sind Kaiserlich...“
Französische Feldpost  der Niederrheinarmee (ARM:DU•B:RHIN)

während des siebenjährigen Krieges (1756 – 1763) 
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              A Madame
Madame L'abbesse de
fitschbeck prés Hameln
            a fitschbeck

Brief des französischen Stadtkommandanten Henry-Antoine de Gayon an die Äbtissin des Klosters
Fischbeck vom 12. August 1757
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5. „Ut de Franzosentid“, die Zweite

„Wer ein Gewehr besitzt, wird erschossen“    

Vive le Roi! -
Die Königliche Westphälische Post 1807-1813
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Franco-Brief von Oldendorf nach Rinteln
datiert 25.März 1812. Ortsaufgabestempel
L2 „OLDENDORF / Bey RINTELN“ mit „FRANCO“
Nebenstempel.
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6. Kurfürstlich Hessisches Postamt Oldendorf (1813 – 1851)

„Und wenn er auch ein alter Esel ist, wir wollen ihn doch wieder haben.“ 
Kurfürstlich Hessische Post bis 1816
Thurn und Taxissches Lehenspostamt bis zum Eintritt des Kurfüstentums in den DÖPV 1851
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Nachverwendung des westphälischen L2 „OLDENDORF / BEY RINTELN“.
Postscheinvordruck der Kurfürstlich Hessischen Post (Verwendung 1816).
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6. Kurfürstlich Hessisches Postamt Oldendorf (1813 – 1851)

"Will niemand glücklich machen, selbst nicht glücklich!"    

Thurn und Taxissches Lehenspostamt bis zum Eintritt des Kurfüstentums in den DÖPV 1851
Preußische Post des Postkurses Berlin – Minden

Zusammenlegung des preußischen Postwärteramts mit dem Thurn und Taxisschen Postamt (1825)    
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Kirchliche Dienstsache des Klosters Fischbeck an die
Kurfürstliche Konsistorial Deputation in Rinteln.
Ortsaufgabestempel L1 „OLDENDORP.“
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6. Kurfürstlich Hessisches Postamt Oldendorf (1813 – 1851)

Acht Kinder mit Mätresse Emilie Ortlöpp, die er zur Gräfin von Reichenbach-Lessonitz machte    

Thurn und Taxissches Lehenspostamt bis zum Eintritt des Kurfüstentums in den DÖPV 1851
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Ortsaufgabestempel ab 1825

Postscheinvordruck der Kurfürstlich Hessischen Post
In der Verwendung Oldendorf 1830
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6. Kurfürstlich Hessisches Postamt Oldendorf (1813 - 1851)

Hoffnung nicht erfüllt    

Auswirkung der Postrouten nach Einführung der Bahnpost auf der Strecke Hannover - Minden
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7. Beitritt des Kurfürstentums Hessen in den DÖPV 1851

„Vivat hoch die Republik! Unsern Kurfürst ham’ wir dick....“

Thurn und Taxis trat 1850  dem Deutsch-Österreichischen Postverein bei, 
das  Kurfürstentum mit Wirkung zum 1. Januar 1852.   
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8. Kurfürstentum Hessen wird 1866 von Preußen besetzt
Hessen wird preußische Provinz
Die Post des Gebiets des ehemaligen Kurfürstentums wird im Herbst 1866 unter
               Preußische Administration gestellt.

Preußen hatte gegen Österreich und
dessen Verbündete im Sommer 1866
gesiegt. Das Kurfürstentum Hessen
stand auf der Seite Österreichs.
Preußen besetzte Hessen.  

Entwertung der Freimarken mit Vierringstempel „56“.

Unter Preußischer Administration wurden die
Ortsstempel zur Markenentwertung verwendet.
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9. Preußisches Postamt Hess.-Oldendorf (1. Juli 1867)

Als der Vater seinen Diensteid auf den König Wilhelm I. von Preußen leistete.
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Das war

„Ein Streifzug durch die Postgeschichte von Hessisch Oldendorf“

Danke für die Aufmerksamkeit

Wer mehr wissen will; meine Webseite:

http://www.schaumburgerpostgeschichte.de/
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